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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am zweiten Torfdamm nördlich der Trebel

Durchströmungsmoor der Trebel

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Tribsees, Stadt
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Vegetationseinheiten
Wiesenknöterich- Kohldistel- Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02106

Östlich des Grenztalmoors, nördlich der Trebel am zweiten Torfdamm gelegene Feuchtwiese, die südlich von einer Hochstaudenflur, östlich 
von einem Torfstich und extensivem Grünland, nördlich und westlich von Gräben und anschließendem Weg begrenzt wird. Die Fläche wird 
als Mähwiese extensiv genutzt. Sie ist artenreich und enthält u.a. Wiesen- Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2), Kuckucks- Lichtnelke 
(Lychnis flos- cuculi, RL-2), Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Kammsegge (Carex disticha, RL-3), Wald- Engelwurz 
(Angelica sylvestris, RL-3) und Moor- Labkraut (Galium uliginosum, RL-3). Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, 
feuchten bis sehr feuchten Torfen. Durch die erfolgte Renaturierung des Grenztalmoors ist eine naturnahe Entwicklung der Fläche zu 
erwarten. Sie liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum Holcus lanatus

Angelica sylvestris Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha
Carex gracilis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Glyceria maxima Juncus articulatus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosotis palustris Phragmites australis Poa palustris
Poa pratensis Potentilla anserina Ranunculus acris Rorippa palustris
Rumex acetosa Sonchus palustris Stellaria palustris Symphytum officinale
Thalictrum flavum


